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>’acInvort
Als Nachfolger Ih efkenbach s wurde Bernhard Langen -

ifKCK von Kiel nach Berlin berufen . War jener „ein chirurgisches
Genie , das das Gichtige mit kühnem Griff erfaßte“ - so war dieser
nur als ein wenn auch hervorragendes chirurgisches Talent an-
zuspreehen, das der Ghirurgie neue Wege „mir auf Grund müh¬
samer Studien und Beobachtungen “ zu bahnen vermochte. Aber
in mancher Hinsicht war der neue Direktor des Kgl . Klinikums
seinem Amtsvorgänger doch überlegen , so eignete ihm , wie Ernst
Kl1st ick ihm nachriilunt , „ein stets verbindliches und maßvolles
Wesen , welches auch kleinen Geistein gegenüber niemals sein
( ’ bergewicht , hervorkehrte“ . Deshalb ward Laxgknbeck bald
allgemein beliebt und verehrt , während „der leicht beleidigte
aber auch leicht wieder versöhnte“ Dieffexbach , der „andere
nicht gern neben sieh aufkommen ließ “

, eine nicht gelinge
Anzahl persönlicher Gegner auf den Plan gerufen hatte , unter
denen sich freilich auch manche Neider befanden . Ferner besaß
Langexbrck im Gegensatz zu Dieffexbach im hohen .Maße

die Gabe , Schule zu machen , so daß seine Assistenten als
akademische Lehrer und Krankenhausleiter gesucht waren und
so den Ruhm ihres Meisters vergrößerten . Nimmt man noch
hinzu , daß Langenbecks operative Tätigkeit hineinwuc-hs in
die Ara der Antisepsis , die ich zitiere wiederum Erxst
Küster — „ die Chirurgie von dem Albdrücke unbekannter

und unberechenbarer Einflüsse auf den Wundverlauf erlöste
und ihr eine Freiheit des Handelns gab . wie diese sie wahrend
ihrer mehr als änoo jährigen Geschichte niemals auch nur
entfernt besessen hatte “

, so ist es nur zu verständlich, daß
der Name DrEFFEXBACH vor dem Namen Langknbei k allmählich
verblaßte .

Das erfüllte die alten Freunde und Anhänger des großen
Meisters der vorantisoptisehen Periode der Chirurgie mit Bitter¬
keit , und sie gaben ihrem l ' immte in mehr oder minder tempe¬
ramentvoller M eise Ausdruck . So Stromkykr in seinen „Erinne¬
rungen“ : „ .Man könnte fragen , wie steht es mit der deutschen
Chirurgie ? Hat sie seit IIieefexbachs Tode ein so belebendes
Element , wie er es war , wieder gefunden ? .Ich bezweifle es wegen
des krampfhaften Schweigens , mit dem man seinen großen Namen
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zu verhüllen bemüht ist . Es steht nieht gut um die Kunst , wenn
man große Künstler nieht zu nennen wagt ' “

. Ahnlieh drückt sieh
B ehrend . Orthopäde in Berlin , ein ehemaliger Assistent Dieffkn -

Bachs . in einem Briefe vom April IS72 aus : . . Manche kleinen

(leister lassen es sieh nur zu sehr angelegen sein , meinen unsterb¬
lichen Lehrer und Meister vergessen zu machen . Dali wir augen¬
blicklich keinen gleichen Mann in Deutschland besitzen , hat mil¬
der Chirurgenkongreß recht deutlich gezeigt .

" I nd Hom . i 'S
wettert in seiner DiEFFEXB .um - Biographie : „ Selten nur , sehr
selten , findet man den Namen Dieffkxbach zitiert ! Warum
denn auch ? Die Chirurgie ist ja erst seit dem antiseptisehen Ver¬
fahren eine Wissenschaft geworden , vorher war sie ja antedilu -
vianisch " .

Und es gab noch jemanden , der mit tiefer Wehmut empfand ,
wie das Andenken Dieffkxbachs mehr und mehr schwand , so
daß von ihm selbst in Berlin , das dereinst in ihm . .gleichsam eine
städtische Eigenschaft liebte 1'

, kaum noch gesprochen wurde .
Das war Frau Geheimrat Dieffkxbach . die mit .

*>(> . Jahren ihren
treuen Lebensgefährten verlor ; sie behielt Berlin als Wohn¬
sitz bei und überlebte ihren teuren Toten um 12 . fahre , sie
hat die 34jährige ruhmreiche Amtszeit Bernhard von Langkx -
beck .s an sieh vorüberziehen sehen , ja . sie hat noch von Ernst
vox Bergmann ' s Triumphen gehört , deren größter die Ein¬
führung der Asepsis an der Klinik in der Ziegelstraße war .
Im .fahre 1 .SS9 ist Frau Dieffkxbacii ihrem Gatten ins
Jenseits gefolgt ; der zweite Sarg , der in dem Erbbegräbnis
auf dem Friedrichs werdersehen Friedhöfe steht , birgt ihre sterb¬
liche Hülle .

Mein DiEFFEXBACii - Sang ist beendet . Er will den verblaßtem
Namen . . Dieffexbach “ wieder zu hellem Leuchten bringen und
das Andenken des größten deutschen Chirurgen der voraufi -
septischen Periode der blutigen Kunst bei den deutschen Ärzten
und Chirurgen lebendig und wach erhalten für alle Zeiten . Zu
dem Ende wandte ich mich hei meinen Lesern einmal an die
Gaben des Verstandes , indem ich ihnen die chirurgischen Groß¬
taten Dikffexbachs vor Augen führte und sie im Lichte ihrer
Zeit würdigte : zum andern wandte ich mich an die Gaben des
Gemütes meiner Leser , indem ich ihnen den Menschen Dikffkx -
bach mit seinem Streben und Irren , mit seiner Einfachheit
und Wahrhaftigkeit , mit seiner ewig jugendlichen Begeisterung
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für die Wissenschaft, mit seiner selbstlosen und inbrünstigen
Hingabe an den beruf des Arztes und nicht zuletzt mit
seiner köstlichen Schreibweise , die uns oft bis auf den Grund
seiner lauteren Seele blicken läßt , nahe zu bringen suchte,
auf daß sie ihn liebgewinnen sollten , so wie ich mein Herz
an diesen großen Menschen gehängt habe . Und darauf kam
es mir am meisten an , denn das Andenken eines großen
Menschen ist nur dann gesichert , wenn es in dem Gemüt der
.Nachfahren von Generation zu Generation immer aufs neue
Wurzel schlägt .
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